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1. Ausgangslage und Zielsetzung 
	

Die	Gemeinde	Schlangen	setzt	sich	für	eine	klimafreundliche	Transformation	der	Mobilität	
ein.	Im	Zuge	der	Energiewende	und	des	Klimaschutzes	kommt	der	Elektrifizierung	des	
Verkehrssektors	eine	zentrale	Bedeutung	zu.	Die	Gemeinde	erwartet	in	den	kommenden	
Jahren	einen	deutlichen	Anstieg	des	Bestands	an	batterieelektrisch	betriebenen	Fahrzeugen	
(BEV)	und	Plug-in-Hybridfahrzeugen	(PHEV).	Ziel	ist	es,	die	Voraussetzungen	für	eine	
bedarfsgerechte,	nutzerfreundliche	und	flächendeckende	Ladeinfrastruktur	zu	schaffen,	die	
zum	Umstieg	auf	die	Elektromobilität	motiviert,	Treibhausgasemissionen	reduziert	und	
damit	zur	Erreichung	der	Klimaschutzziele	der	Gemeinde	beiträgt.	Die	Gemeinde	Schlangen	
unterstützt	daher	Ladeinfrastrukturbetreiber	und	Investoren	aktiv	und	stellt	geeignete	
Flächen	im	öffentlichen	Raum	für	den	Aufbau	öffentlich	zugänglicher	Ladeinfrastruktur	zur	
Verfügung.	

	

2. Leitbild und strategische Ziele 
	

• Klimaschutz	und	Energieeffizienz:	

Reduzierung	der	CO₂-Emissionen	im	Verkehrssektor	durch	Förderung	der	Elektromobilität.	
Nutzung	von	Strom	aus	erneuerbaren	Energiequellen	für	alle	kommunalen	und	öffentlichen	
Ladepunkte.	

• Gleichberechtigter	Zugang	zur	Ladeinfrastruktur:	

Schaffung	eines	bedarfsgerechten,	ortsnahen	Angebots	in	allen	Ortsteilen.	Sicherstellung	
der	Barrierefreiheit	und	Nutzerfreundlichkeit.	

• Nachhaltige	Flächennutzung:	

Errichtung	der	Ladeinfrastruktur	unter	Berücksichtigung	des	begrenzten	öffentlichen	
Platzangebots.	Schonung	des	Gemeingebrauchs	und	Minimierung	von	
Parkraumkonkurrenzen.	

• Zukunftsfähige	Planung	und	Vernetzung:	

Nutzung	des	digitalen	FlächenTOOLS	der	Nationalen	Leitstelle	Ladeinfrastruktur	zur	
Standortplanung	und	Investorenansprache.	Kontinuierliche	Abstimmung	mit	
Energieversorgern,	Netzbetreibern	und	Mobilitätsakteuren.	
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3. Grundsätze des Ausbaus 
	

• Bedarfsorientierung:	Der	Ausbau	richtet	sich	nach	dem	tatsächlichen	Bedarf	sowie	
prognostizierten	Entwicklungen	des	Fahrzeugbestands.	

• Räumliche	Verteilung:	Die	Ladeinfrastruktur	soll	gleichmäßig	über	das	Gemeindegebiet	
verteilt	werden,	um	allen	Bürgerinnen	und	Bürgern	wohnortnahe	und	öffentlich	
zugängliche	Ladepunkte	zu	bieten.	

• Technische	und	gestalterische	Anforderungen:	Ladesäulen	müssen	die	Anforderungen	
der	Ladesäulenverordnung	(LSV)	sowie	der	Alternative	Fuel	Infrastructure	Regulation	
(AFIR)	erfüllen	und	sich	gestalterisch	in	das	Orts-	und	Straßenbild	einfügen.	

• Verfahrenstransparenz:	Die	Standortvergabe	erfolgt	auf	Basis	eines	wettbewerblichen,	
diskriminierungsfreien	Verfahrens	entsprechend	der	Richtlinie	für	Ladepunktbetreiber	
und	Investoren	der	Gemeinde	Schlangen.	
	

4. Öffentliche Ladeinfrastruktur 
	

Die	Gemeinde	Schlangen	stellt	geeignete	öffentliche	Flächen	(Parkplätze,	
Straßenrandbereiche,	kommunale	Liegenschaften)	für	die	Errichtung	von	Ladeinfrastruktur	
zur	Verfügung.	Die	Standortauswahl	berücksichtigt	insbesondere:	

• Netzverfügbarkeit	und	Anschlussmöglichkeiten	
• ausreichende	Flächen	für	Pkw-Stellplätze	
• Verkehrssicherheit,	Barrierefreiheit	und	Sichtbeziehungen	
• Nähe	zu	Nahversorgungs-,	Freizeit-	und	Dienstleistungsstandorten	
• Aufenthaltsqualität	und	soziale	Sicherheit	

Die	Umsetzung	erfolgt	im	Rahmen	von	Sondernutzungserlaubnissen,	die	nach	§	4a	der	
Sondernutzungssatzung	erteilt	werden.	

	

5. Quartiersnahe Ladeinfrastruktur 
	

Ergänzend	zur	öffentlichen	Ladeinfrastruktur	sollen	auch	quartiersnahe	Ladepunkte	
ermöglicht	werden.	Hierbei	handelt	es	sich	um	Ladeeinrichtungen	auf	privaten	oder	
halböffentlichen	Flächen	(z.	B.	Wohnquartiere,	Parkplätze	von	Mehrfamilienhäusern,	
Vereins-	oder	Kirchengelände),	die	einer	definierten	Nutzergruppe	oder	der	Öffentlichkeit	
zugänglich	gemacht	werden	können.	

Die	Gemeinde	Schlangen	unterstützt	diese	Vorhaben	durch:	
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• Beratung	bei	Standortwahl	und	Fördermitteln	
• Unterstützung	bei	Netzanschlussfragen	
• Abstimmung	mit	Netzbetreibern	
• Einbindung	in	das	kommunale	Standortregister	(FlächenTOOL)	

	

6. Verfahren und Zuständigkeiten 
	

Die	Steuerung	und	Koordination	des	Ladeinfrastrukturausbaus	erfolgt	durch	die	Stabsstelle	
Klimaschutz,	Mobilität	und	Nachhaltigkeit	im	Fachbereich	Bauen	und	Umwelt.	Interessierte	
Betreiber	können	sich	im	Rahmen	des	regelmäßig	veröffentlichten	Verteilungsverfahrens	
über	das	FlächenTOOL	der	Nationalen	Leitstelle	Ladeinfrastruktur	bewerben.	Die	
Erlaubniserteilung	erfolgt	nach	Maßgabe	der	kommunalen	Richtlinie,	der	
Sondernutzungssatzung	und	der	jeweils	gültigen	technischen	Vorgaben.	

	

7. Monitoring und Weiterentwicklung 
	

Zur	Qualitätssicherung	werden	alle	Ladepunkte	erfasst	und	jährlich	ausgewertet.	Das	
Monitoring	umfasst:	

• Anzahl	und	räumliche	Verteilung	der	Ladepunkte	
• technische	Verfügbarkeit	und	Auslastung	
• abgegebene	Strommengen	
• Nutzung	erneuerbarer	Energien	

Die	Gemeinde	Schlangen	wird	das	Konzept	regelmäßig	fortschreiben	und	an	neue	
Entwicklungen	der	Elektromobilität,	der	Förderlandschaft	und	der	Verkehrsentwicklung	
anpassen.	

	

8. Fazit 
	

Mit	dem	vorliegenden	Ladeinfrastrukturkonzept	legt	die	Gemeinde	Schlangen	den	
strategischen	Rahmen	für	einen	koordinierten,	nachhaltigen	und	bedarfsgerechten	Ausbau	
der	Ladeinfrastruktur.	Durch	die	enge	Verzahnung	mit	dem	FlächenTOOL,	die	Nutzung	
öffentlicher	und	quartiersnaher	Standorte	sowie	die	Einbindung	privater	Betreiber	wird	ein	
wesentlicher	Beitrag	zur	Mobilitätswende	und	zum	Erreichen	der	kommunalen	
Klimaschutzziele	geleistet.	


